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Adelbodetütsch im Grossratssaal
Im Berner Rathaus hat der Adelbodner Grossrat Jakob Schwarz für den
abtretenden Grossratspräsidenten Hannes Zaugg eine Würdigung in pointierter
Adelbodner Mundart vorgetragen. Die träfe Ansprache sei der Hiimatbrief-
Leserschaft nicht vorenthalten:

Z prichte hets og in dyr Amtszyt als President oniborg viil ggää. Ä
Kuppela Groessrät het allpott allergattig z chose ghaa mit Aaträg, dass
äs og fur dig mengisch troges isch gsy, Vürigs va Waatligem z under-
schiide. Ds miischta hesch du aber naascht görte ret, dass jeda Hubi in
däm Saal ischt nahichoe u het ufghört eppis z pherte ol z pile. Og du
hescht erlabt, dass d Lût glihig grindsvuraab fürhi zun dier sy gstürflet
u schüüchter traboesset ol grääret hii, wes nät nan irem Grind isch

ggange. Og bin dier isch es ds int ol ds ander Mal uf der Gnepfi gsy,
dass dig enöwis richtig ergelschteret het, wil du si nät hescht chöne

gschwüügge. Wes äso schützlig gnietig bin dier sy ga rentschtge, dass
äs dier og afen äs Mal gnüegelet het u gnueg Höuw ischt nitna gsy, het
mas den dym Gsüün og äsmal aagseh. Miischtens isch es dier aber gfe-
lig ggange u du hesch di Pösseni u Pläscheni guet bhabe, usser vilicht
waat der Erich scho grad äs bitzi uwaatlig i d Hüppla hesch gnoh. Mengs
Mal het ma den aber og ä Tschura chöne lache über dyner Sprüch. Zum
Schluss van dyren Amtszyt isch es äs bitzi Strub worde: Du hescht nus
ds Müntschene verbotte un ä Gguttera Desinfektionsmittel la häreste-
le, wil du di Corona-Süüch gschoche hescht. Aber i gluube, grad orlig
ertüübet hescht hie niemer. Du bischt fynechli ä chummliga President

gsy, un äs het niemer Grund ghabe, tschabaab z sy.

Vergälts Gott, Hannes.

Jakob Schwarz

Wer es lieber akustisch hat, höre die Rede von Jakob Schwarz auf Youtube:

www.youtube.com!watch?v=QEr3rtTIvW0
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